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 aus den Regionen & TeRmine

	  

      symposium
     der KoNfereNz evaNgelischer  

polizeipfarreriNNeN uNd  
polizeipfarrer (Kepp) iN BerliN 

Am 11. März 2014 fand in Berlin ein sehr gut besuchtes symposium 
der KePP im rahmen der luther-Dekade unter dem Thema  
»„Unter Androhung und Ausübung von gewalt für recht und 
Frieden sorgen“ (Barmen V) reformation – Politik – Polizei« statt. 
 
Zu den Stichworten „Gewalt“ , „Wächteramt der Kirche“,  „Ethik  
und Seelsorge“ referierten der Jurist Prof. Dreier, der Ratsvorsitzende 
der EKD Dr. schneider und der Hamburger Polizeipfarrer  
Frank rutkowski. Eine EPD-Dokumentation zur Vorgeschichte des  
Symposiums und mit den Beiträgen wird Mitte des Jahres erscheinen.

         „ist die polizeiseelsorge auch Bei  
                                        auslaNdsmissioNeN vertreteN??“
im regelfall sind bei Auslandseinsätzen die Militärpfarrer/innen auch für die seelsorgliche Betreuung der eingesetzten  
PolizistInnen zuständig. Polizeiseelsorger/innen sind bei Besuchen vor Ort präsent (z. B. Weihnachten) oder halten per  
Mail Kontakt während des Auslandeinsatzes. es gibt weitere Angebote der zusammenarbeit wie die Teilnahme am  
Familientag der Auslandsmissionen in Brühl oder das Partnerseminar in Wuppertal (siehe Termine).

   die FRage des monaTs             

     iNformatioNsreise Nach 
        afghaNistaN
Vom 17. bis zum 20. Dezember 2013 führte die katholische 
Militärseelsorge eine informationsreise nach Afghanistan durch.

Auf Einladung des Militärbischofs Dr. Franz-Josef overbeck nahmen 
erstmals Vertreter weiterer Dienststellen bzw. Organisationen der 
katholischen Kirche in Deutschland teil: für die Deutsche Kommission 
Justitia et Pax der Bischof von Trier, Dr. stephan Ackermann und 
Dr. Jörg lüer, für die katholische Polizeiseelsorge der Münchner 
Weihbischof Wolfgang Bischof und Dr. Michael Arnemann.

Mehr: http://tinyurl.com/reise-afgaNistaN-1

Und auf den Seiten des Internetportals der katholischen  
Militärseelsorge: http://tinyurl.com/reise-afgaNistaN-2

   meNscheNBilder –
ethiKschuluNgsraum im  
           BilduNgszeNtrum Brühl

Neben dem „grenzgang“ in selm-Bork werden auch in den 
anderen Bildungszentren des lAFP in schloss-Holte stukenbrock 
und in Brühl ethikräume mit unterschiedlicher inhaltlicher 
Ausrichtung eingerichtet.

In Brühl fand  nach intensiver Vorarbeit durch eine Projektgruppe 
ein einwöchiger Workshop mit Architekturstudierenden der Alanus-
Universität statt. Unter dem Stichwort „Menschenbilder“ wird  
ein interaktiver Rundgang entwickelt. Er soll den Besucher/innen 
die Möglichkeit geben, das eigene Menschenbild zu reflektieren, 
auf dessen Grundlage ethische Entscheidungen bewusst und 
unbewusst getroffen werden.

Über die weitere Umsetzung des Projekts werden wir berichten.

   veraBschieduNg
voN laNgjährigeN BeauftragteN       
             für polizeiseelsorge  
        iN Krefeld uNd rheiN-sieg.

Über 16 Jahre hat er als Beauftragter der evangelischen Kirche 
im rheinland als Polizeiseelsorger seinen Dienst im Polizei-
präsidium Krefeld versehen: Pfarrer Michael J. Hack, früherer 
Gemeindepfarrer von Forstwald, Künstler, Psychotherapeut, 
Notfallseelsorger, Mitarbeiter im PSNV-Team Niederrhein – ein 
„Tausendsassa“, wie sein Laudator Dagobert Allhorn, LPD i. R.,   
es als langjähriger Wegbegleiter in Krefeld formulierte. Polizei- 
präsident Rainer Furth dankte ihm im Namen der Behörde für  
die stete Präsenz, wenn es unangenehm und unbequem wurde für 
die Polizistinnen und Polizisten. In diesem Sinne: alles Gute und 
Gottes Segen ihm und seiner Familie in der neuen Heimat in der 
Nähe von Bremen. 

Nach 11 Jahren verabschiedete sich auch unser geschätzter 
Kollege Friedrich Wilhelm Botterbusch als Beauftragter für 
Polizeiseelsorge im rhein-sieg-Kreis. Dort war „Botter“ sehr gut 
vertraut mit den Problemen und Bedürfnissen der Polizistinnen 
und Polizisten. Mit seiner Fröhlichkeit, Verlässlichkeit und seelsorg-
lichen Kompetenz konnte er segensreich im Rhein-Sieg-Kreis 
wirken. Wir danken ihm sehr für seine Unterstützung und wünschen 
Gottes Segen für die weiteren Jahre im Ruhestand. 

  KoNfliKtlageN
                    Bei demoNstratioNeN  
zum zweiten Mal fand eine Veranstaltung – getragen vom 
Beirat der evangelischen Polizeiseelsorge der eKir und der 
Stiftung POLIZEISEELSORGE – zum Thema „Konfliktlagen bei 
Demonstrationen“ statt.

Waren bei dem ersten Treffen im November 2013 eher die  
Führungskräfte aus Polizei, MIK, Kirche und Politik an der Diskussion 
beteiligt, so trafen diesmal Einsatzkräfte aus Hundertschaften und 
junge Demonstranten aufeinander. eine spannende Begegnung! 
Die STREIFE und die TAZ berichteten ausführlich.  

Mehr unter: http://tinyurl.com/streife-taz ab S.14

Ratsvorsitzender der EKD 
Dr.Nikolaus Schneider

Im Gespräch:  
Inspekteur der Polizei Dieter Wehe und 
Landespolizeipfarrer Werner Schiewek

   raum der stille  
                    iN Krefeld
Nach Köln und essen wurde 2010 im PP Krefeld ein weiterer 
Raum der Stille mit finanzieller Unterstützung der STIFTUNG 
Polizeiseelsorge eingerichtet. 

Künstlerischer Entwurf: Wolf Wanninger. Ein Rückzugsort,  
der für Einzelgespräche, aber ebenso für Meditationen und kleine 
Gesprächsgruppen genutzt wird.

28. April 2014   
BegrÜssUNg Der NeUeN sTUDiereNDeN 
in selm, schloss Holte-stukenbrock und Brühl – auch mit polizeiseelsorglicher Beteiligung 

21. Mai –  22. Mai 2014    
„BelAsTUNgeN ABscHÜTTelN“ – den Körper als Verbündeten betrachten.  
zittern als stärke erleben – Tre® – Körperübungen      
Haus Villigst, schwerte.  
Leitung: Pfarrerin Pia Winkler, PHK Frank Ginzel.  Kosten: 40,00 € p. P. 

24. Mai 2014    
BeNeFizKoNzerT zugunsten der sTiFTUNg Polizeiseelsorge

22. August –  23. August 2014    
AUslANDsMissioN – PArTNerseMiNAr
ein seminar für Polizistinnen und Polizisten mit  
Auslandserfahrung und deren Partner      
internationales Tagungszentrum Wuppertal.  
leitung: Pfarrer Dietrich Bredt-Dehnen,  
Pfarrerin Bianca van der Heyden, PD Achim Raupach. Kosten: 40,00 € p. P.

VerANsTAlTUNgeN, seMiNAre UND FreizeiTeN 2014 
Hier finden Sie den direkten Zugang:

  evangelische Polizeiseelsorge NrW:  
www.tinyurl.com/ev-polizeiseelsorge

  Bistum Köln:  
www.polizeiseelsorge-erzbistum-koeln.de

  Bistum Paderborn: 
www.tinyurl.com/polizeiseelsorge-pb


